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Ausgabe  137 September 2017/29 

 

DL1DUS und DJ5AA am Plattensee von Joachim, DJ5AA 

Nach dem gemeinsamen erfreulichen Ausflug nach HB9 teilten wir uns erneut ein von Andy 

vorbestelltes QTH am Süd-West-Ende des Plattensees. 

Dieses besteht aus einem geräumigen Steinbungalow mit einem Wiesen-/Garten-

Grundstück drum herum, groß genug, um meine 27 m-Antenne vom Haus zum 

Pflaumenbaum zu spannen und Gegengewichte im Gras zu verstecken. 

Jeder hatte seine eigene Schnarchkabine und ein weiterer Raum diente als Shack. Dieses 

war mit zwei Elecraft K2-Transceivern bestückt, einer mit 100 Watt, der andere mit 15 Watt, 

so dass wir bequem und störungsfrei nebeneinander funken konnten. 

 

Dazu stellten wir im Garten zwei Teleskopmaste von DX-Wire auf. Der 15 m-Mast wurde mit 

einem 12 m-Draht, einem 1:9 UnUn unten dran und mehreren Gegengewichten als Vertikal 

etabliert, in zwei Ebenen abgespannt. So überlebte er problemlos knapp 2 Tage heftigen 

Wind. 

Der zweite Mast diente dazu, den Speisepunkt plus Koax-Zuleitung eines Dipols für 30 Meter 

in die Höhe zu bringen, der erfahrungsgemäß auch für 40 m und 20 m "irgendwie" geht. Den 

hat der Wind aber umgeblasen. Danach kamen die Langdraht und dann noch mal ein Dipol 2 

x 8,5 m mit Bandkabelspeisung und Balun an die Reihe. Vergleiche haben wir nicht 

angestellt, es ging mehr darum, dass Andy sich weiter mit seiner elektronischen Taste 

anfreundet. 
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Was er auch nahezu täglich erfolgreich tat, speziell vor/nach unseren Ausflügen. 

 

Hauptzielrichtung für diese waren die zahlreichen Berge mit SOTA- und GMA-Nummern 

rings um den See, die von den Vorfahren unserer Gastgeber in einer langen und auch 

blutigen Geschichte mit etlichen Burgen versehen wurden, von denen teils Ruinen, teils 

ansehnliche Reste übrig geblieben sind ï wie hier auf dem Csobang. Siehe dazu auch die 

COTA bzw. WCA Listen. 

So waren wir täglich fleißig unterwegs und konnten uns an Anstiegen in Lausche-Qualität bei 

meist über 30 °C erfreuen. Die Aussichten waren zwar schön, doch durch die Nähe des 

Plattensees meist ziemlich diesig, so dass unsere Fotos nicht ganz wunschgemäß 

ausgefallen sind. 

Leider ist die Südseite des Balaton mit weniger Hügeln gesegnet, zu den meisten mussten 

wir um das Westende des Sees herumfahren. Da Andreas bereits vorher dort war, bereitete 

die Navigation kaum Schwierigkeiten. 
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So viele schöne Burgen é 

 
WCA-Werbung vor dem Csobanc 

[SOTA HA/KD-030, WCA HA-00116 und WWFF HAFF-00109] 
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QRV vom Csobanc 

 
DJ5AA bei der Arbeit 
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Gut erhalten und viel belaufen - Die Burg Sümeg, [Sümegi var WCA HA-00051] 

 
Mittelalterlicher Luxus auf Burg Sümeg 
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Bei die alten Rittersleut é  Hübscher Nachwuchs in der Gilde der edlen Ritter 

 
Blick vom Szent-györgy-hegy, [SOTA HA/KD-022] 


